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Worte des Präsidenten  

Geschätzte Mitglieder der Industrie- und Handelsvereinigung Region Sursee-Willisau 

Nach der Krise ist leider vor der Krise 

Wir dürfen nach der Corona-Krise feststellen, dass die Schweizer Wirtschaft die Krise grundsätzlich gut 
überstanden hat. Dies ist sicher auch der zielorientierten und mehrheitlich unkomplizierten 
Unterstützung durch den Bund und die Kantone zu verdanken. Das Krisenmanagement hat aber auch 
die Grenzen des Föderalismus aufgezeigt. Nun stehen wir aber schon wieder vor oder sogar mitten in 
einer Krise. Der Angriffskrieg gegen die Ukraine und der damit verbundenen massiven Erhöhung der 
Energiepreise, der Logistikkosten sowie den Schwierigkeiten in der Beschaffung von Rohstoffen drücken 
auf die Umsätze und die Margen der Unternehmen. Im Weiteren müssen wir uns mit einem 
Energiemangel und dessen Folgen auseinandersetzen. Auch in dieser Krise müssen der Bund und die 
Kantone mit einem effizienten Krisenmanagement und flankierenden Massnahmen die Wirtschaft 
stützen. Dabei erwarte ich, dass die möglichen Massnahmen mit den Kantonen besser abgestimmt 
werden, damit wir dieses Mal nicht erneut einen «Flickenteppich» innerhalb der Schweiz erhalten. 
Hoffen wir aber, dass die Krise nicht in der prognostizierten Dimension eintritt. 

Schärfung des Profils der IHV  

Wie letztes Jahr angekündigt, hat sich der Vorstand im vergangenen Geschäftsjahr mit der Ausrichtung 
der IHV intensiv auseinandergesetzt. Auf der Basis einer Milizorganisation haben wir unsere Tätigkeit 
und unsere Angebote hinterfragt. Der Vorstand sieht, nach der gemeinsamen Analyse mit einem Beirat 
von Mitgliedern, die Hauptaufgabe der IHV als Arbeitgeberverband weiterhin in der Förderung des 
Netzwerks. Dabei soll aber das Angebot den heutigen und zukünftigen Herausforderungen angepasst 
und geschärft werden, insbesondere auch in der Erweiterung des lokalen Austausches. Im Weiteren soll 
die Bekanntheit der IHV mittels einem neuen Kommunikations- und Marketingkonzept verstärkt und 
gesteigert werden. Als Folge dieser Strategieanpassung wird der Vorstand mit einem zusätzlichen 
Mitglied ergänzt. 

Herzlichen Dank 

Jede Amtsdauer geht zu Ende, und somit auch diejenige von Pirmin Trachsel als Vorstandsmitglied und 
meine als Präsident. Es macht Freude, dass wir der Generalversammlung drei erfolgreiche, kompetente 
Persönlichkeiten als Ersatz sowie für die Erweiterung des Vorstandes vorschlagen können. Es erfüllt mich 
auch mit Stolz, dass mit dem designierten Präsidenten Roland Gut ein ausgewiesener, ambitiöser und 
erfolgreicher Unternehmer die Führung der IHV übernimmt. 

Ich bedanke mich bei allen Mitgliedern für die langjährige und offene Zusammenarbeit sowie für das 
Engagement zu Gunsten unserer Wirtschaftsregion und für die stetige und tatkräftige Unterstützung. 
Meiner Vorstandskollegin und meinen -Kollegen danke ich für die sehr angenehme und zielorientierte 
Zusammenarbeit. Unserer Geschäftsstellenleiterin Cornelia Wüthrich gilt ein Dank für die effiziente und 
unkomplizierte Zusammenarbeit. 

 

 

Josef Sommer  
Präsident Industrie- und Handelsvereinigung Region Sursee-Willisau 
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Die Mitglieder des IHV-Vorstands 

Josef Sommer 
fenaco Genossenschaft  
Sursee 

Präsident 
(bis 2022) 

Vereinsführung 
Öffentlichkeitsarbeit, Repräsentation 
Ansprechpartner zur Region Sursee-Mittelland 

 
 
 
 
 
 

Roland Gut 
Infra-Com Swiss AG 
Sursee 

Vizepräsident 
(bis 2026) 

Branchentag 
OK SURWA 

 

 

Urs Birrer 
Luzerner Kantonalbank 
Sursee 

(bis 2029) 

Finanzen 
Kurse „Der Pension entgegen“ 

 

 

Stefan Bucheli 
Brandschutz Ettiswil AG 
Ettiswil 
 

(bis 2028) 

Generalversammlung 

 

Monica Mattmann 
Beutler Nova AG 
Gettnau 

(bis 2031) 

Begegnung mit der Politik 
Wirtschaftstage Kantonsschule Sursee 

 

Pirmin Trachsel 
Galliker Transporte AG 
Altishofen 

(bis 2022) 

Konferenz der HR- und Führungskräfte 
Vernehmlassungen 

 

Patrick Wyss 
BWO Systems AG 
Schenkon 

(bis 2027) 

OK Martini-Symposium 
Digitalisierung 
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Geschäftsstelle: 

Cornelia Wüthrich 
 
Kontrollstelle: 

Thomas Dahinden 
Truvag Treuhand AG, Sursee Rechnungsrevisor 

Marco Schäppi 
CREDIT SUISSE (Schweiz) AG, Sursee Rechnungsrevisor 
 

Unsere Mitglieder 
 
Wir dürfen folgende Firmen neu als Mitglied der IHV begrüssen: 

 BF architekten sursee ag 

Die BF architekten sursee ag schafft seit 2001 einzigartige Wohn- und 
Arbeitsräume. Das Architekturbüro, im auffälligen Bürogebäude am 
Schlottermilch-Kreisel, ist spezialisiert auf Wohn- und Gewerbebauten sowie 
Umbauten und Renovationen. Die Projekte werden hauptsächlich im Kanton 
Luzern und den angrenzenden Gemeinden umgesetzt. Die BF architekten 
sursee ag hat Büroräumlichkeiten in Sursee und Nottwil und ist auch in Luzern 
mit der BF architekten luzern ag vertreten. Im Unternehmen arbeiten 38 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Jüngst hat die BF architekten sursee ag die 
pop-up-arena lanciert und eine ideale Netzwerkfläche für kreative und 
innovative Firmen geschaffen. 

www.bfarchitekten.ch 

 

 

Reto Frank 

Geschäftsleitung 
Dip. Architekt FH 

 

 

Pascal Lütolf 

Geschäftsleitender 
Partner 
 

Input Consulting AG 

Input Consulting mit Niederlassungen in Oberkirch, Bern und Zürich ist eine der 
führenden Schweizer Beratungsunternehmen für Strategie- und 
Wachstumsprojekte in den Bereichen Business Transformation, Market 
Performance und Corporate Performance. Input Consulting blickt seit über 50 
Jahren auf eine erfolgreiche Firmengeschichte mit mehr als 1‘000 Projekten mit 
namhaften Schweizer Kunden in den unterschiedlichsten Branchen zurück. Ihre 
Stärke liegt in einzigartigen Beratungsprozessen, die durch Innovation und Co-
Kreation zu massgeschneiderten und rasch umsetzbaren Resultaten führen. 

www.input-consulting.ch 

 
 

 

 

 

 

Andreas Grüter 

Geschäftsstellenleiter 
Sursee 

Neutrass AG 

Die Neutrass AG ist ein inhabergeführter und Schweizer Versicherungsbroker 
mit Hauptsitz in Rotkreuz und einer neuen Geschäftsstelle in Sursee. Mit über 
70 bestens ausgebildeten Mitarbeitenden zählt das Unternehmen zu den 10 
grössten Brokern des Landes und sorgt an über 10 Standorten kundennah und 
nach den Schweizer Werten Fachlichkeit, Pünktlichkeit für Orientierung im 
Dschungel von Versicherungen, Vorsorge und Finanzen. Die professionelle 
Beratung, Analyse und Betreuung der Neutrass AG garantieren zielführende 
und kundenspezifische Lösungen zu marktbesten Preisen und sorgen 
insbesondere bei Unternehmen und Institutionen dafür, dass sich diese 
weiterhin auf ihre Kernkompetenzen fokussieren können. 

www.neutrass.ch 

http://www.bfarchitekten.ch/
http://www.neutrass.ch/
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Pius Lustenberger 

Geschäftsführer 

Pilag AG 

Die PILAG AG ist seit 1989 spezialisiert in den Bereichen Trockenbau, 
Leichtbauwände und Deckenverkleidungen. 
Das Angebot wurde laufend ergänzt mit Akustikdecken, Akustikkühldecken, 
spez. Isolationen für Kühl-, Hygieneräume und Verkleidungen im 
Brandschutzbereich. 
Mehr als 30 fachkundige, motivierte Monteure und der stete Drang nach dem 
Bestmöglichen empfehlen uns als ihren Partner. 
Alles fängt mit einer Beratung an, mit dem Ziel für jeden Anspruch die richtige 
Lösung in Funktionalität und Ästhetik zu finden. 

www.pilag.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Peter Rölli 

Architekt, 
Geschäftsführer 
Präsident des 
Verwaltungsrates 

qbatur AG, Architektur  

qbatur ist per 2020 entstanden durch den Zusammenschluss der regional 
verankerten Büros S+P Architekten AG, Sursee und Triengen, sowie Rölli 
Architektur AG, Geuensee. Die Büros finden sich im Centerpoint an der 
Industriestrasse 5b in unmittelbarer Bahnhofnähe und bester Lage in Sursee. 
qbatur mit total 22 Architekten/innen, Techniker/innen, Zeichner/innen und 
Lehrlingen deckt das gesamte Planungsspektrum ab: Projektierung, Planung, 
Bauleitung und Baumanagement für anspruchsvolle Wohnsiedlungen, 
Gewerbe- und Industriebauten. Qualitätsvolle, zuverlässige und kostengetreue 
Planung und Ausführung der Bauherrenwünsche sind die Basiswerte des Top-
motivierten Teams. 

www.qbatur.ch 

 

 

 

 

 

 

 

Manuel Lichtsteiner 

Innovation & 
Marketing Lead 
 

xappido ag 

Die xappido ag ist Wegbereiterin und Vorantreiberin der Digitalisierung in 
Unternehmen. Das Softwarehaus aus Oberkirch LU hat sich auf die 
Digitalisierung von Geschäftsprozessen spezialisiert und entwickelt individuelle 
Softwarelösungen, Web- und Kundenportale sowie eigene digitale Produkte im 
Bereich Business Software. Kern der Softwarelösungen ist die eigens 
entwickelte «xappido Portal Basis». Grundlegende technische Elemente sind im 
Standard gelöst. Der grosse Vorteil für Kunden: Im Softwareprojekt entsteht 
schnell echter Business Value. Besondere Expertise verfügt xappido in den 
Branchen Logistik und Verkehr, Energiewirtschaft, Bank- und 
Finanzdienstleistung sowie der öffentlichen Verwaltung. 

www.xappido.ch 

 

Austritte: 

 VCK Logistic, Sursee  
 
Aktueller Mitgliederbestand: 146 Firmen mit 14’069 Mitarbeitenden 
  

https://www.pilag.ch/unternehmen
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Zur wirtschaftlichen Lage 

Aktuelle Weltlage 

COVID ist (momentan) nicht mehr das alles bestimmende Thema – es wurde abgelöst durch neue, leider 
auch negativ gefärbte Themen: der Krieg in der Ukraine, die Folgen in Form der Energiekrise sowie die 
drohende Rezession und Inflation, die allerdings stark durch die jahreslange Ausgabefreudigkeit der 
Notenbanken mit bewirkt wurden. Die EU kämpft verstärkt mit dem aufkommenden Rechtspopulismus: 
nach Ungarn / Polen gesellt sich neu auch Italien hinzu, wo die Rechten einen klaren Wahlsieg errungen 
haben, 

Konjunkturprognose 

Die optimistischen Konjunkturprognosen nach Beendigung der COVID-Restriktionen wurden jäh durch 
den Krieg Russlands bzw. Putins mit der Ukraine durchbrochen. Die restriktive Null-Toleranz-Politik 
Chinas bezüglich Corona hat zu einem starken Rückgang der Wirtschaft in China geführt und die 
Lieferengpässe ausgeweitet. Es überrascht nicht, dass die Konjunkturprognosen einerseits von einer 
Inflation ausgehen, anderseits auch eine (leichte) Rezession nicht ausschliessen. 

Für die Wintermonate zeichnet sich eine Knappheit bei der Stromversorgung ab. Der Krieg in der Ukraine 
wirkt sich zudem negativ auf die Sicherheit der Versorgung mit Erdgas aus. Die Notfallplanung für Strom 
und Gas des Bundesrats ist im Gange. 

Die drohenden Engpässe in der Energieversorgung beschäftigen auch die Luzerner Unternehmen. 
Koordiniert durch den Kantonalen Führungsstab (KFS) befassen sich die kantonalen Stellen als «Task 
Force Mangellage Energie» mit dem Thema. Die Wirtschaftsförderung Luzern steht mit den 
Unternehmen in Kontakt.  

Summa Summarum wird sich die massive Erhöhung der Energiepreise, der Logistikkosten sowie die 
Beschaffungsschwierigkeiten bei den Rohstoffen negativ auf die Umsätze und die Margen der 
Unternehmen auswirken. 

Energiebereich neu auf Platz drei des Sorgenbarometers 

Die jüngste Umfrage des Dachverbandes economiesuisse zeigt, dass die Lieferkettenproblematik und 
der Fachkräftemangel den Unternehmen schweizweit noch immer am meisten Sorgen bereiten. Auf 
Platz drei folgt neu der Energiebereich.  

Für die Wintermonate zeichnet sich eine Knappheit bei der Stromversorgung ab. Der Krieg in der Ukraine 
wirkt sich zudem negativ auf die Sicherheit der Versorgung mit Erdgas aus. Die Notfallplanung für Strom 
und Gas des Bundesrats ist im Gange. 

Die Tragweite der Energiethematik spiegelt sich auch in der Frage nach der Betroffenheit durch eine 
Strommangellage. Mehr als zwei Drittel der Unternehmen antworten, dass sie stark betroffen wären. 
35 Prozent geben sogar an sehr stark von einer Strommangellage betroffen zu sein. Schwache 
Betroffenheit wurde nur von 10 Prozent der Unternehmen genannt. Spezifisch auf die 
Energieproblematik angesprochen, antworten acht von zehn Unternehmen, dass die höheren 
Strompreise ihren Unternehmen zusetzen könnten. 

Klimawandel 

Der Klimawandel bleibt ein Kernthema. Die Einsicht, dass man durch die Gas-Pipelines zu stark in die 
Abhängigkeit und Willkür eines unberechenbaren und machtbesessenen Despoten geraten ist, gibt den 
Alternativenergien grossen Aufschub. 

«Vernetzt und souverän: Wie viel Europa wollen wir?» 

Der Begriff «Souveränität» ist mit vielen Deutungen und Emotionen aufgeladen und prägt die 
europapolitische Debatte entscheidend: Einerseits will unser Land möglichst unabhängig bleiben, aber 
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gleichzeitig von den vielen Vorteilen der europäischen Integration profitieren. Wie weit können und 
wollen wir uns der EU annähern, ohne unsere Souveränität zu verlieren? 

Finanzen Kanton Luzern 

Bis 2024 rechnet die Regierung mit einer Verschlechterung der Erfolgsrechnung gegenüber dem Budget 
2021 um 2.8 Millionen Franken. Zu den grössten Kostentreibern der kommenden Jahre gehört gemäss 
dem Kanton die Schulbildung. Einen deutlich höheren Nettoaufwand verzeichnen auch die beiden 
Hauptaufgaben Soziale Sicherheit und Gesundheit. Trotz eher trüber Aussichten für die kommenden 
Jahre hält die Regierung an den Investitionen fest. 

Luzerner Unternehmen 

Die Herausforderungen für unsere Unternehmen sind zahlreich. Am Konjunkturhimmel ziehen dunklere 
Wolken auf und die Probleme mit den Lieferketten dauern an. Die Unsicherheit nimmt zu. Umso 
wichtiger ist es, dass die Schweiz ihre Hausaufgaben macht und die Verbesserungen der 
Rahmenbedingungen konsequent vorantreibt.  

In den nächsten 15 Jahren werden mit dem Durchgangsbahnhof, dem Bypass, dem neuen Luzerner 
Theater oder dem kantonalen Verwaltungsgebäude in Emmen zahlreiche Grossprojekte umgesetzt. All 
diese Projekte sind für den Kanton Luzern ein grosser Kraftakt, werden aber in den lokalen Unternehmen 
und Gewerbebetrieben neue Geschäftsfelder und Arbeitsplätze schaffen 

Tourismus im Kanton Luzern 

Die Zahl der registrierten Logiernächte im Kanton Luzern hat sich im Januar 2022 gegenüber dem 
Vormonat um 20'781 Logiernächte auf insgesamt 65'416 Logiernächte reduziert (–24,1%). Der 
Rückgang liegt im Rahmen der üblichen saisonalen Schwankungen. Verglichen mit dem 
Vorjahresmonat gab es im Januar insgesamt eine Zunahme der Übernachtungen um 68,4 Prozent. 
Gegenüber Januar 2020, als die Pandemie noch keine Auswirkungen auf den Tourismus hatte, ist es 
noch immer ein Rückgang (–46,1%). 

Beschäftigungslage im Kanton Luzern 

Im Dezember 2021 wurden Kurzarbeitsentschädigungen für 2'278 Arbeitnehmende ausbezahlt. Damit 
wurde wie schon in den Monaten zuvor nur noch selten auf diese Massnahme zur Vermeidung von 
Stellenabbau zurückgegriffen. 

Im Februar 2022 sank die Zahl der registrierten Arbeitslosen im Kanton Luzern um 102 Personen auf 
3'876 Arbeitslose (–2,6%). Die Arbeitslosenquote blieb gegenüber dem Vormonat unverändert bei 1,7 
Prozent. In der Gesamtschweiz sank die Zahl der Arbeitslosen innert Monatsfrist um 3,5 Prozent auf 
117'970 Personen (–4’298 Arbeitslose). Die Arbeitslosenquote sank um 0,1 Prozentpunkte auf 2,5 
Prozent. 

Bevölkerungsbefragung zur Finanz- und Steuerpolitik 2021 

Erhebliche Meinungsunterschiede zur Steuerpolitik zeigt Bevölkerungsbefragung zur Finanz- und 
Steuerpolitik 2021. 4 von 10 Luzernerinnen und Luzerner sind mit der kantonalen Finanzpolitik 
zufrieden. Weitere gut 4 von 10 zeigen sich damit mittel zufrieden und knapp 2 von 10 unzufrieden. Eine 
Mehrheit (55%) der Bevölkerung spricht sich für das Aufrechterhalten der heutigen Leistungen aus und 
für eine grosse Mehrheit (84%) ist es wichtig, dass der Kanton langfristig nicht mehr ausgibt als das er 
einnimmt. Mit der kantonalen Steuerpolitik sind gut 3 von 10 der Luzernerinnen und Luzerner zufrieden, 
gut 4 von 10 äussern sich mittel zufrieden und etwas weniger als 3 von 10 unzufrieden. Gut die Hälfte 
der Luzerner Bevölkerung verlangt eine Erhöhung der Steuern für juristische Personen. 
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Aktivitäten 
 
Das vergangene Vereinsjahr 
 
IHV-Branchentag 24. August 2021 
Besichtigung Galliker Transport AG, Altishofen 

Unser Firmenmitglied, die Galliker Transport AG, muss man eigentlich nicht mehr gross vorstellen. 
Jeden Tag kreuzen unsere Wege mindestens einen ihrer Camions, der Galliker-Schriftzug ist uns 
bekannt. Aber zu sehen und zu erleben, wo unsere Waren gelagert, umgepackt, eingepackt, verladen 
und in der ganzen Schweiz verteilt werden, das war sehr eindrücklich. Die Pandemie hat uns gezeigt, 
dass eine zuverlässige Logistik wichtiger denn je ist. Wir mussten diesen Branchentag zwei Mal 
verschieben und es hat uns gefreut, dass wir an einem schönen Sommerabend den Anlass durchführen 
durften. Viele Mitglieder konnten wir in Altishofen begrüssen, das zeigte auch die Wertschätzung für 
die Firma Galliker Transport AG. Der Familie Galliker, Pirmin Trachsel und allen Verantwortlichen für 
diesen tollen Branchentag ein grosses Dankeschön.  
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NETZWERK-ANLASS mit Dani Arnold, Weltklasse-Alpinist  

In bewegten Zeiten mit wenig Gelegenheit zum persönlichen Netzwerken wurde am  
23. September 2021 anstelle des Anlasses «Begegnung mit der Politik» unseren Mitgliedern ein 
Netzwerk-Anlass angeboten.  

Die Begegnung mit Dani Arnold war im wahrsten Sinne des Wortes ein Höhepunkt unseres 
Jubiläumsjahres. Eindrücklich diesem aussergewöhnlichen Bergsteiger in seinem Vortrag “ STEIL-
SCHWIERIG-SCHNELL“ zu folgen. Packend vorgetragen und mit Bildern seiner Bergrouten 
dokumentiert. Aufnahmen, die einen schon sitzend fast schwindlig werden liessen. So berichtet Dani 
Arnold über seinen aktuellen Weltrekord: Im September 2021 klettere er die Allain-Leininger Route 
(900 m) an der Petit Dru Nordwand in 1 Stunde 43 Minuten.  Mit dieser neuen Kletterbestzeit hat er 
alle sechs grossen Nordwände der Alpen Solo Speed-Climbing erklettert. 
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Kurs „Der Pension entgegen“  

Der bewährte Kurs „Der Pension entgegen“ durfte nach der Pause 2020 im Herbst 2021 wieder 
durchgeführt werden. 

Im Businesspark Sursee konnten insgesamt 65 Mitarbeitende unserer Mitgliederfirmen sich über die 
Vorbereitungen zur dritten Lebensphase orientieren. Dies am 02.11.2021 zum Thema «Älter werden 
und gesund bleiben» und am 08.11.2021 zu «Aktive Lebensgestaltung, heute und in Zukunft». Diese 
Kurse wurden in Zusammenarbeit mit der Pro Senectute angeboten. 

Der Kurs über Fragen zu «Renten- oder Kapitalbezug aus der Pensionskasse» wurde am 25.10.21 
durchgeführt. 

Die IHV dankt der langjährigen Partnerin Luzerner Kantonalbank für ihre kompetente Unterstützung.  



  12 

Jubiläums-Generalversammlung 50 Jahre IHV 

 
05. November 2021 

Wasserschloss Wyher, Ettiswil 
144 Mitglieder und Gäste 

1 Regierungsrat 
1 Festansprache 

Erfolgreich durchgeführte Generalversammlung 
Verabschiedung Vorstand: Monika Felder und Inge Lichtsteiner 

Wahl Monica Mattmann 
Apéro 

Musik-Trio Cappella 
Rückblick 50 Jahre IHV 

Bankett 
Nelly Patty & Band featuring Christoph Walter 
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Konferenz der HR- und Führungsleute        

Am 22. November 2021 fand im Car Center der Galliker Transport AG die Konferenz der  
HR- und Führungsleute mit rund 50 Gästen statt.  
Der Feierabendanlass war einerseits den Resultaten der jährlichen Lohntrendumfrage gewidmet, 
anderseits stand das zunehmend an Bedeutung gewinnende Thema Leadership und 
Persönlichkeitsentwicklung im Fokus.     

 
            Lohntrends für 2022 
 

An der Online-Umfrage vom Oktober 2021 nahmen 63 Firmen aus der Region Sursee/Willisau 
stellvertretend für mehr als 9000 Arbeitnehmende teil.  

Ausgangslage für die Lohnentscheide für 2022 
 

- Landesindex CH: 2021 bei   + 1.20%                        Prognose 2022:    + 3.60% 
- BIP Schweiz:  2021 bei   + 3.20%         + 1.50%  
 
Das Umfeld im November 2022 
 

Die Schweiz befindet sich in einer stabilen Wirtschaftslage. Einzelne Branchen wurden durch die 
Folgen der Pandemie mehr in Mitleidenschaft gezogen als andere. Das hat mitunter zu einer 
Verlagerung von Arbeitskräften geführt. Markant ist deshalb die Tatsache, dass die Arbeitslosenzahlen 
sich auf überraschend tiefem Niveau bewegen.  
Verschiedene Wirtschaftsbereiche leiden unter Lieferengpässen von Rohstoffen oder etwa 
Halbleiterfabrikaten aus Fernost, was sich wiederum negativ auf die Lieferketten und die 
Lieferbereitschaft auswirkt.  
Im Verlauf des Herbstes lässt sich ein merklicher Anstieg der Energiepreise feststellen, welcher sich in 
Konsequenz recht schnell auf die Teuerung auswirken kann. Diese liegt im Monat November mit rund 
1.20% deutlich höher als vor Jahresfrist oder gar während des gesamten letzten Jahrzehnts! 
 
Eine weitere, echte Herausforderung ist der aktuell akute Fachkräftemangel. Dies als Folge der guten, 
schweizweiten Auftragslage oder auch wegen der Verschiebung der Attraktivität von Berufsprofilen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vor allem ist es aber eine 
demographische Tatsache.  
Die abgebildete Grafik der 
Bevölkerungsstärke der einzelnen 
Altersklassen zeigt auf, dass 
zurzeit die geburtenstarken 
Jahrgänge der Babyboomer aus 
dem Arbeitsleben ausscheiden. 
Die ins Berufsleben eintretenden 
Jahrgänge sind zahlenmässig 
massiv „schwächer“, so dass 
derzeit und in näherer Zukunft 
noch verstärkt jedes Jahr 50‘000 
und mehr Arbeitskräfte ganz 
einfach aus Altersgründen 
wegfallen und nachhaltig fehlen.  
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Ergebnisse der Lohnumfrage für 2022: Für das Jahr 2022 rechnen die Mitgliedsfirmen mit einem 
leichten Wachstum und einem weiteren Anstieg des Beschäftigungsgrades. Die geplanten 
Lohnanpassungen präsentieren sich im Durchschnitt der an der Umfrage teilnehmenden Firmen wie 
folgt:   Lohnanpassungen für 2022:  + 1.09% gesamt   (0.24% generell / 0.85% individuell)  
 
 

 
 
 
 
 

 
Leadership – Schlüssel zum Erfolg  
 

 
 
 
Als Keynote-Speaker sprach Ernst Aschi Wyrsch zum Thema Leadership nach Corona.  
 
Wir befinden uns heute in einer VUKA-Welt.  
 

V Volatil Die rasante Geschwindigkeit der technologischen Entwicklung erzeugt das 
Gefühl von Flüchtigkeit und Unbeständigkeit. 

U Unsicher Entwicklungen sind weniger vorhersehbar, was ein ständiges Gefühl von 
Unsicherheit zur Folge hat. 

K Komplex Globale Verknüpfungen und Abhängigkeiten machen Sachverhalte bis zur 
Unverständlichkeit komplex. 

A Ambivalent Widersprüchlichkeiten und alternative Fakten erschweren Entscheidungen. 

 
Die VUKA-Welt meint im Grunde die Veränderung der unternehmerischen Grundprinzipien unter dem 
Einfluss der globalisierten und digitalisierten Welt. Alte Werte gelten als überholt und Dinge,  
die früher eindeutig und gewiss waren, sind nun unsicher und flüchtig. Als Gegenmassnahme  
passen sich Unternehmensführung und Managementmethoden an und agile Prinzipien stellen  
sich in den Vordergrund. 
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In den 90-er-Jahren übernahm Ernst Aschi Wyrsch als Direktor das damals marode Steigenberger 
Grandhotel Belvédère in Davos. Sehr rasch hat er erkannt, dass der Erfolg des Hotelbetriebs zur 
Hauptsache über zufriedene, überzeugte und intrinsisch motivierte Mitarbeitende führt. Dem 
entsprechend hat er seine Führungsmethoden angepasst – den Menschen in den Mittelpunkt und die 
sich rasch wandelnden Anforderungen und Werte der VUKA-Welt in den Fokus genommen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Laufe der Jahre hat Aschi Wyrsch anlässlich des WEF in Davos die Grössen dieser Welt in seinem 
Hotel beherbergt. Bill Clinton, Mohamed Ali, Claudia Schiffer, Angela Merkel, Angelina Jolie und viele 
mehr. Dabei hat er viele spannende Erfahrungen gesammelt und so den  
 

Führungsstil des guten Gastgebers kreiert: 

Eine gute Führungskraft ist zu vergleichen mit einem guten 
Gastgeber. Dieser sagt seinen Gästen, wann sie anreisen sollen, wo 
das Auto parkiert, welches Essen und welcher Wein serviert wird 
und wann es Zeit zum Aufbruch ist. Die Gäste sind von der 
Gastfreundschaft begeistert. Der Gastgeber - oder eben die 
Führungskraft – ist hoch zufrieden, weil die Gäste alles genau 
gemacht haben, wie er es wollte. Win-win, was will man mehr? 

 
Aschi Wyrsch ist heute als Speaker, Life-Coach, Firmenberater und Glücksforscher unterwegs. Folgend 
sind einige weitere, wertvolle Anregungen und Tipps für gutes Leadership aus seinem unterhaltsamen 
Referat aufgeführt. 
 

Wer andere führen will, muss zuerst sich selber führen können!   
 

 Ich-Zeit einführen, sich immer mal wieder auf sich selbst konzentrieren,  
Dampf ablassen, Tempo drosseln, seinen eigenen Gedanken lauschen. 
„Gelassenheit ist Glück.“ 

 

 Risikobereit sein und Fehler zulassen 
Wer alle Fehler vermeiden will, gilt als führungsschwach. 
„Es ist ein Risiko, kein Risiko einzugehen.“ 

 

 Mutig sein - das TUN zelebrieren – es lohnt sich. 
"Die Definition von Wahnsinn ist, immer wieder das Gleiche zu tun und andere     
Ergebnisse zu erwarten." 

 

 Kein Multitasking – es ist viel effizienter, sich auf eine Sache zu konzentrieren. 
„Where focus goes, it flows!“ 
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Andere Leute führen – authentisch, smart, auf Augenhöhe   
 

 Feedback geben - Die Mitarbeiter müssen die Führungskraft spüren und jederzeit wissen, 
woran sie sind. 
„Nur wer sein Ziel kennt – findet den richtigen Weg.“ 

 

 Vertrauen zeigen – Der Glaube an die Fähigkeiten des Teams ist für den Leader essenziell – 
geschenktes Vertrauen kommt mehrfach zurück.  
„Der gute Führer geht hinter den Menschen“   

 

 Erfolge gönnen – Der gute Führer ist wie ein Mittelfeldregisseur, der die guten Pässe spielt 
und seine Mitarbeiter die Tore schiessen lässt. 
„Behandle Mitarbeiter so, wie du selber behandelt werden möchtest“  

 

Leadership ist nach Aschi Wyrsch keine Wissenschaft, welche man sich an einer Akademie aneignen 
kann. Leadership besteht aus einem Teil Talent und daneben gehört vor allem viel Erfahrung dazu. 
Leadership heute heisst auch, zurück zu den Wurzeln!  
 
 

 
zu Gast bei der IHV  
 
Adi Lang, Gründer der Business Schmiede Oberkirch, stellte im 
Anschluss sein Start-up vor. Er arbeitet eng mit interessanten und 
hochkompetenten Fachleuten wie Ernst Aschi Wyrsch zusammen.  
Er bietet Seminare für Führungs- und Verkaufsleute an und  
organisiert an verschiedenen Orten in der Schweiz die empfehlenswerte 
und coole Speakers Night.  
 
Adi möchte in die Lebensqualität der Menschen investieren und  
für „Gänsehautmomente“ sorgen.  
„Wir begleiten ambitionierte Menschen, damit sie über sich selbst 
hinauswachsen und zwar weiter, als sie sich das vorstellen können.“  
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46. Wirtschaftstage  

Nach zwei Jahren coronabedingter Pause dufte die IHV die Schüler und Schülerinnen der 
Kantonsschule Sursee wieder mit der Wirtschaft zusammenbringen. Vom 11. – 14. April 2022 konnten 
die Fünftklässler in den Räumen der beteiligten Firmen ihre Geschäftsideen aushecken.   

Neu simulierte das Planspiel WIWAG® Markt und Unternehmen. Die Jugendlichen schlüpften in die 
Funktion von Geschäftsleitungsmitgliedern und fällten Entscheide in den Bereichen wie Marketing, 
Mitarbeitende, Prozesse oder Finanzen, die vom Planspiel verarbeitet wurden. Dadurch erfuhren die 
Jugendliche, wie ein Unternehmen am Markt funktioniert und welche Abhängigkeiten bestehen.  
Die Wirtschaftstage fördern den Teamgeist und machen die Jugendlichen neugierig auf wirtschaftliche 
Zusammenhänge.  Diesen Einblick in den Berufsalltag ermöglichten: 

• fenaco Genossenschaft, Sursee 

• LANZ + MARTI AG, Sursee 

• Lehner Versand, Schenkon 

• Ortotec AG, Nottwil 

• Schweizer Paraplegiker-Stiftung, Nottwil  

 

 

 

 

IHV-Branchentag 12. Mai 2022 
Besichtigung Brandschutz Ettiswil AG 

Feuer und Flamme waren gegen 90 Teilnehmende an diesem sommerlichen Vorabend in Ettiswil.  
Nach der Vorstellung des 69-jährigen Familienunternehmens in dritter Generation durch den CEO 
Stefan Bucheli durften wir in einem Rundgang den Zulieferer der Feuerwehr kennenlernen. 

Zu sehen, wie schnell und akkurat die Feuerwehr- und Industrieschläuche gewoben werden, war sehr 
eindrücklich. Schnell muss das Spiel der Fäden und Spinnrädchen sein, webt die Brandschutz Ettiswil 
AG doch jährlich über 200 000 Meter Feuerwehr- und Industrieschläuche. Packend waren die 
Vorführungen mit dem Feuerlöscher. Einige Besucher durften selber löschen und scheinen dies 
genossen zu haben. Jährlich werden in Ettiswil über 300 000 Feuerlöscher gewartet. Auch eine 
Führung durch das Lager mit all den verschiedenen Handelsartikeln, die Feuerwehrleute brauchen, 
zeigte wie vielfältig die Firma geworden ist.  

Wir danken Stefan Bucheli und seinen Mitarbeitenden herzlich für diesen spannenden Einblick. 

 

      
 
 

Das Inputreferat hielten Marc und Oliver Steimer von 
Steimer Production AG, Reiden (CNC-Fertigungstechnik) 



  18 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Der Vorstand der IHV ist aktiv in folgenden Gremien und Arbeitsgruppen: 

 Netzwerk Wirtschaft Region Sursee-Mittelland, RET 
 Verein Berufsbildung Zentralschweiz 
 OK Martini Symposium 
 SURWA 
 Echogruppe neues Parkplatz-Reglement Stadt Sursee 
 Organisationsmodell 2024 Stadt Sursee 
 Stiftungsrat Luzerner Wirtschaftsförderung 
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Ausblick auf das neue Vereinsjahr 2022/2023 

 

Veranstaltungen  

  

  

IHV-Konferenz der HR- und Führungsleute Montag, 21. November 2022 
  
IHV On-Site: LUKB Dreiklang Sursee Donnerstag, 09. Februar 2023 

  

Wirtschaftswoche Kantonsschule Sursee 03. – 06. April 2023 
  
IHV On-Site: Renggli AG, Schötz Donnerstag, 27. April 2023 
  
IHV-Impuls  Herbst 2023 
  
IHV-Generalversammlung, Willisau Freitag, 17. November 2023 
  

Martini-Symposium  Donnerstag, 23. November 2023 
  

IHV-Workshop «Der Pension entgegen»   Herbst 2023 

  

IHV-Leadership: HR-Konferenz  Herbst 2023 
  

IHV On-Site: Herzog Kerzen AG, Sursee      Herbst 2023 
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Rechnung 2021/2022 

BILANZ 30.06.2021   30.06.2022  

     

AKTIVEN     

     

Umlaufvermögen 192'668  165'099  

Bankguthaben 189'406  165'012  

Forderungen 175  87  

Transitorische Aktiven 3'087  0  

     

Finanzanlagen 6’125  6’125  

Aktien 6’125  6’125  

     

TOTAL AKTIVEN 198'793  171'224  

     

PASSIVEN     

     

Fremdkapital 890  1'446  

Kreditoren 0  0  

Transitorische Passiven 890  1'446  

     

Vereinskapital 197'903  169'778  

Eigenkapital 151'073  197'903  

Erfolg / Verlust 46'830  -28'125  

     

TOTAL PASSIVEN 198'793  171'224  
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Rechnung 2021/2022 

ERFOLGSRECHNUNG 
Rechnung  

2020/2021 
Budget 

2021/2022 
Rechnung  

2021/2022 

    

Mitgliederbeiträge 84'010 84'000 83'100 

Zins- und Wertschriftenerfolg 502 250 252 

Total Ertrag 84'512 84'250 83'352 

Wirtschaftstage und Maturapreis 1'000 12'000 2'321 

Branchentag 0 6'000 4'276 

Netzwerkanlässe (netto) 5'972 14'000 9'265 

Beiträge an Verbände und Arbeitsgruppen 2'200 8'000 6'896 

Vorbereitungskurs Pensionierung (netto) 318 2’000 2'299 

Martini-Symposium 0 5'500 2'500 

Generalversammlung (netto) 0 55'000 55'725 

Vorstandsentschädigung / Spesen 4'000 4'000 4'000 

Geschäftsführung  21'016 20'000 20'610 

Verwaltungsaufwand 2'558 4'000 3'130 

Informatik 209 1'200 810 

Steuern 408 700 -355 

Diverses 0 1'000 0 

Total Aufwand 37'682 133'400 111'477 

Erfolg/ Verlust 46'830 -49'150 -28'125 
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Budget 2022/2023 

     
Rechnung  

2021/2022   
Budget  

2022/2023 

      

Mitgliederbeiträge   83'100  85'000 

Zins- und Wertschriftenerfolg   252  250 

Total Ertrag   83'352  85'250 

Wirtschaftstage und Maturapreis   2'321  5'000 

Beiträge an Verbände und Arbeitsgruppen   6'896  3'000 

IHV On-Site (Vj. Branchentag)   4'276  10'000 

IHV Impuls & Leadership (Vj. Netzwerkanlässe)   9'265  12'000 

Kooperationen (Vj. SURWA / Martini Symposium)   2'500  0 
 
IHV Workshops (Vj. Vorbereitungskurs 
Pensionierung)    2'299  1'000 

Generalversammlung    55'725  15'000 

Vorstandsentschädigung   4'000  4'500 

Geschäftsführung    20'610  22'500 

Verwaltungsaufwand    3'130  5'000 

Kommunikation (Vj. Informatik)   810  4'000 

Steuern   -355  700 

Diverses   0  1'000 

Total Aufwand   111'477  83'700 

Verlust / Erfolg   -28'125  1'550 
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Hoch hinaus  -  Prosperierende Wirtschaft   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
IHV Industrie- und Handelsvereinigung 
Region Sursee-Willisau 

Geschäftsstelle 
Obstfeldstrasse 1 
6210 Sursee 
info@ihv-sursee-willisau.ch 
www.ihv-sursee-willisau.ch 
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